
Offener Brief an den Rektor 

Collegium musicum vor dem Aus

das Collegium musicum der Uni-
versität Bonn ist eine der traditi-
onsreichsten Einrichtungen unserer 
Hochschule. Seit mehr als 60 Jah-
ren musizieren über 400 Studie-
rende in zahlreichen Ensembles 
unter diesem Dach gemeinsam auf 
hohem Niveau. Sie repräsentieren 
die Universität in der Bundesstadt 
Bonn und der ganzen Welt. Ob gro-
ße sinfonische Literatur, Oratorien, 
Kammermusik, Filmmusik, Jazz, 
experimentelle Werke oder szeni-
sche Installationen – das Collegium 
musicum ist mit seinem vielfältigen 
Angebot seit Generationen von Stu-
dierenden aus der universitären Kul-
turlandschaft nicht wegzudenken.

Diese für die Universität Bonn ein-
malige Einrichtung droht aufgrund 
der jüngsten Entwicklungen von der 
Bildfläche des universitären Lebens 
zu verschwinden: Zum Sommer-
semester 2014 ist die Stelle des 

Akademischen Musikdirektors un-
besetzt und der Probenbetrieb von 
Chor und Orchester eingestellt. Da-
mit steht das Collegium musicum 
vor dem Aus.

Während für uns ein Semesterbe-
ginn ohne musikalische Aktivitäten 
undenkbar erscheint, ist die aktuelle 
Entwicklung darüber hinaus für alle 
Kulturschaffenden an der Universi-
tät Bonn höchst besorgniserregend: 
Nach einschneidenden Kürzungen 
im Bereich des Studium Universale 
ist nicht nur die Zukunft des Colle-
gium musicum in Gefahr – vielmehr 
geht es dem gesamten studenti-
schen Kulturleben an den Kragen! 
Einrichtungen wie das Forum für 
kulturelle Zusammenarbeit sind be-
reits geschlossen und weitere Ein-
schränkungen zu befürchten.

Die Auflösung des Collegium mu-
sicum erfolgt ohne ersichtlichen 

Grund: Noch im Januar versicherten 
Sie uns, Herr Professor Fohrmann, 
Einsparungen im Bereich der musi-
kalischen Arbeit an der Universität 
seien nicht vorgesehen. Vielmehr 
beabsichtigten Sie die umgehende 
Neubesetzung der zum Ende des 
Wintersemesters vakant geworde-
nen Stelle des Akademischen Mu-
sikdirektors. Laut offizieller Mittei-
lung des Kanzlers wird nun jedoch 
diese Stelle zum Sommersemester 
nicht einmal kommissarisch besetzt 
und das Collegium musicum darü-
ber hinaus angewiesen, die Schlüs-
sel zu den Proberäumlichkeiten ab-
zugeben. Die Nutzung universitärer 
Probenräume wird Chor und Or-
chester generell untersagt.

Noch zu Beginn dieses Jahres er-
folgte aufgrund studentischer Initiati-
ve die Ausschreibung der Stelle des 
Akademischen Musikdirektors und 
die Bildung einer Berufungskom-

Magnifizenz, sehr geehrter Herr Professor Fohrmann,
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mission. Die Kommissionsmitglieder 
entschieden sich jedoch unmittelbar 
vor den angesetzten Probedirigaten 
dazu, ihre Arbeit mangels fachkun-
digen Beirats niederzulegen. Wäh-
rend der Kommissionsarbeit hatten 
studentische Vertreter frühzeitig 
konkrete Vorschläge für die Beset-
zung des Beirats unterbreitet, leider 
ohne Erfolg. Unser Ziel war und ist, 
konstruktiv am Nachbesetzungspro-
zess mitzuwirken und die bestmögli-
che Lösung für das kulturelle Leben 
an der Universität Bonn zu erzielen.

Seither verweigern Sie sich jedoch 
einem persönlichen Gespräch. 
Auch offizielle Anfragen an die Uni-
versitätsverwaltung von Seiten des 
Collegium musicum und der Studie-
rendenschaft bleiben unbeantwor-
tet. Diese Entwicklung bedauern wir 
sehr. Wir bekräftigen nachdrücklich, 
dass uns an einer guten Zusam-
menarbeit gelegen ist.

Wird die Auflösung des Collegium 
musicum nicht rückgängig gemacht, 
hat dies unumkehrbare Konsequen-
zen für das kulturelle Leben an der 
Universität Bonn: Das vielfältige und 
traditionsreiche musikalische An-
gebot von Chor und Orchester an 
unserer Alma Mater entfällt ersatz-
los. Dies bedeutet für Studierende 
die Beschränkung künstlerischer 
Freiräume und für alle Kulturinteres-
sierten den Wegfall eines hoch ge-
schätzten und breit angenommenen 
Konzertangebots an der Universität.

Wir bitten Sie daher eindringlich:

• Treten Sie mit uns in einen Dialog, 
um gemeinsam eine Lösung für den 
Erhalt des Collegium musicum als 
zentrale Einrichtung der Universität 
Bonn zu finden.
• Klären Sie bitte mit uns die tat-
sächlichen Gründe für die derzeitige 
Notsituation, anstatt uns Studieren-

den „destruktive Energien“ zu unter-
stellen. 
• Stellen Sie sicher, dass die Stelle 
des Akademischen Musikdirektors 
der Universität Bonn 
zum Sommersemester kommissa-
risch besetzt wird, um so den fort-
laufenden Probenbetrieb und die 
traditionsreichen Konzerte zu ge-
währleisten.
• Beteiligen Sie bitte die Studieren-
den an Entscheidungen über die Zu-
kunft des Collegium musicum und 
führen Sie ein Auswahlverfahren mit 
einer dem Amt des Akademischen 
Musikdirektors angemessenen Aus-
schreibung und Expertenkommissi-
on durch.

Mit freundlichen Grüßen

Paul Schempp, 
Orchesters des 
Collegium musicum

Magdalena Möhlenkamp, 
Chor des 
Collegium musicum

Jens Neubauer, Camerata musicale

Christian Schmickler, Jazzchor der Universität Bonn

Myriam Schafigh, Kammerchor an der 
Universität Bonn

Christian Scherer, Akademisches Orchester Bonn

Dr. Sabine Schulte-Beckhausen, Gesellschaft 
zur Förderung des studentischen Musizierens

André Kellinghaus, Akademischer Musikdirektor 
der Universität Bonn

Prof. Dr. Dr. Emil Platen, 
Akademischer Musikdirektor i. R.

Gina Jacobs, Allgemeiner Studierendenausschuss 
der Universität Bonn

Matthias Rübo, studentischer Senator der 
Universität Bonn, RCDS Bonn e.V.

Alois Saß, studentischer Senator der 
Universität Bonn

Lukas Mengelkamp, 
Grüne Hochschulgruppe Bonn

Jan Bachmann, Juso-Hochschulgruppe Bonn

Georg Rolshoven, Liberale Hochschulgruppe Bonn

Michael Nuyken, Piraten-Hochschulgruppe Bonn

Pia Grünberg, Studentenwerk Bonn

Stephan Möller, Beethovenorchester Bonn

Paul Rey Klecka, freiberuflicher Musiker, 
Korrepetitor am Collegium musicum


